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Karte S. 5Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und im 
Kartenmaterial mit derselben magentafarbe-
nen ovalen Nummer É markiert. Alle ande­
ren Lokalitäten wie Geschäfte, Restaurants 
usw. tragen ein Symbol und eine fortlau-
fende rote Nummer (S1). Die Liste aller Orte 
befindet sich auf Seite 139, die Zeichen­
erklärung auf der Umschlagklappe rechts.

Museum für moderne und 
zeitgenössische Kunst [D6]

In den großen, lichtdurchfluteten Räumen  
des Museums für moderne und zeitgenös­
sische Kunst erwartet den Besucher eine 
umfassende Werkschau europäischer 
Gegenwartskunst (s. S. 77).

×

Place Benjamin Zix [E6]
Mitten in der Fachwerkidylle des 

einstigen Gerberviertels La Petite France 
liegt der Place Benjamin Zix, wo selbst das 
Entspannen zum Erlebnis wird (s. S. 78).

Ø

Palais Rohan [F6]
Diese prachtvolle Barockanlage 

beherbergt ein Kunstmuseum, das Archäo­
logische Museum und ein Kunstgewerbe­
museum (s. S. 67).

Ê

Münster [F6]
Einer der eindrucksvollsten Sakral­

bauten des Abendlandes begeistert mit 
seiner hochgotischen Westfassade, der 
berühmten astronomischen Uhr und einem 
spektakulären Panoramablick vom Süd­
turm aus (s. S. 64).

É

Maison Kammerzell [F6]
Das wohl prächtigste Fachwerk­

haus Straßburgs ist mit schmuckvollen 
Schnitzereien an Fenstern und Eckpfosten 
reich verziert. Im Inneren bietet ein Fein­
schmeckerrestaurant dem Gast traditio­
nelle elsässische Küche auf höchstem 
Niveau (s. S. 69).

Ì

Europäisches Parlament [I3]
Dieser imposante Gebäude­

komplex am Ufer der Ill ist von außen wie  
von innen ausgesprochen sehenswert 
(s. S. 83).

à

Parc de l’Orangerie [J4]
Die größte Grünanlage Straßburgs 

bietet mit ihrem alten Baumbestand und 
den weitläufigen Rasenanlagen Erholung 
von Stadtrundgängen und Shoppingtouren 
(s. S. 86).

á

Museum  
Tomi Ungerer [G5]

Im Musée Tomi Ungerer werden wechselnde 
Ausstellungen präsentiert, die die ganze 
Bandbreite von Ungerers künstlerischem 
Schaffen zeigen (s. S. 88).

å

Le Vaisseau [I8]
Dutzende interaktive Stationen  

von der Baustelle bis zum begehbaren  
Ameisenhügel: ein beispielhaftes Wissen­
schaftsmuseum zum Mitmachen nicht nur 
für die Jüngsten (s. S. 91).
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Für Sie entdeckt
In Straßburg gibt es Feinkostläden 
seit Generationen, Residenzen und 
Stadthäuser seit Jahrhunderten, und 
das Münster feiert 2015 seinen tau-
sendsten Geburtstag. Straßburg ist 
keine hektische Trend- und Zeitgeist-
metropole und genau das macht den 
Reiz aus. Obwohl es eine moderne 
Europa-, Medien- und Universitäts-
stadt ist, faszinieren besonders das 
intakte historische Stadtbild und die 
gelassene Atmosphäre. Die meisten 
Besucher suchen hier nicht den Wan-
del, sondern die Beständigkeit. 

Gastronomietipp
Unmittelbar am Münster gelegen, 
lockt das kleine, liebevoll eingerich-
tete Bistrot & Chocolat mit wechseln-
den Tagesgerichten. Besondere Spe-
zialität sind die köstlichen Schokola-
devariationen (s. S. 28).

Regionales
Im alten Zollgebäude an der Ill befin-
det sich La nouvelle douane, ein La-
den für regionale Lebensmittel und 
Wein. Statt Massenware werden hier 
Produkte regionaler Händler und 
Höfe angeboten (s. S. 16).

Uferspaziergang an der Ill
Das Ufer der Ill zählt zu den stillen 
Attraktionen Straßburgs. Immer mehr 
Menschen genießen die zauberhafte 
Stimmung besonders in den frühen 
Abendstunden.

Neu in der Museumsstadt
Seinem Ruf als lebendige Museums-
stadt wird Straßburg einmal mehr 
gerecht – durch das private Voodoo-
Museum, das sich den traditionellen 
Religionen und Bräuchen Westafri-
kas widmet. (s. S. 42).

002sb Abb.: fo © Pappelbaum
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Straßburg an einem Tag
Auf ins Vergnügen

Straßburg an einem Tag
schnaufpause im gemütlichen Café 
Le Roi et son Fou (s. S. 27) an, das 
sich zwar in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Münster, aber dennoch 
etwas abseits der Touristenströme 
befindet. 

Ein frisches Croissant und einen 
guten café crème später geht es von 
hier über den Place Gutenberg Ò die 
leicht abschüssige, sehr belebte Rue 
Mercière hinab. Unter den Augen des 
berühmten Mainzer Buchdruckers, 
der auch in Straßburg wirkte, führt 
der Weg durch die Rue Gutenberg 
in Richtung des ehemaligen Gerber-
viertels La Petite France. Entlang der 
historischen Geschäftsstraße Grand 
Rue Û und in ihren Seitengassen rei-
hen sich Läden, Bistros und Restau-
rants bunt aneinander. Eine schöne 
Gelegenheit zur Mittagseinkehr bie-
tet die alteingesessene „Winstub“ 
S’Thomas Stüble (s. S. 33) in der 
Rue du Bouclier. Nach einer zünftigen 
elsässischen Stärkung (Sauerkraut-
Variationen, wobei das Sauerkraut 
traditionell eher die Beilage zu einer 

Wer einen Tagesausflug nach Straß-
burg plant, muss keine Angst haben, 
dass ihm die Zeit davon läuft, um die 
wichtigsten touristischen Höhepunk-
te erleben zu können. Ein Tag reicht 
durchaus, um sich einen Überblick zu 
verschaffen und einige Sehenswür-
digkeiten kennenzulernen. Ohnehin 
ist Straßburg eine Stadt für Fußgän-
ger. Alles Sehenswerte liegt hier eng 
beieinander und kann problemlos er-
laufen werden.

Stadtspaziergang

Für einen Tag in Straßburg ist der 
Münsterplatz mit dem größten Wahr-
zeichen der Stadt, dem Straßburger 
Münster É, ein idealer Ausgangs-
punkt. Rund um die prächtige Kathe-
drale stehen drei- bis viergeschossi-
ge alte Fachwerkhäuser mit kleinen 
Fenstern und steilen, spitzen Dä-
chern, die ein Bild wie im Mittelalter 
abgeben und zum Flanieren, Schau-
en und Fotografieren einladen. Nach 
der Erkundungstour rund um das im-
posante Gotteshaus geht es schließ-
lich hinein in den gotischen Bau, der 
herrliche kunsthistorische Schät-
ze wie die legendäre astronomische 
Uhr bietet, deren bewegliche Figu-
ren sich jeden Tag um Punkt 12.30 
Uhr in Bewegung setzen. Je nach Fla-
niergeschwindigkeit und Anzahl der 
Fotostopps bietet sich nach der Be-
sichtigung der Kathedrale und ihrer 
Umgebung eine kurze, ruhige Ver-

f Straßburg wie aus dem  
Bilderbuch: La Petite France

j Vorseite: Die Ill prägt  
das Stadtbild 
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9Auf ins Vergnügen
Straßburg an einem Tag

Vielfalt von Würsten und Fleisch dar-
stellt) ist man nun für eine Zeitreise 
durch das malerische Viertel La Peti-
te France mit seinen schmalen Gas-
sen und pittoresken Fachwerkfassa-
den gewappnet. 

Über die Rue des Dentelles ge-
langt man nach wenigen Minuten 
zum Place Benjamin Zix Ø, dem 
vielleicht schönsten Platz der gan-
zen Stadt. Besonders beliebt bei Fo-
tografen ist hier neben dem grandi-
osen Fachwerkpanorama auch das 
emsige Geschehen an den Schleu-
sen, das man von vielen Positionen 
aus gut beobachten kann. Vom hüb-
schen Place Benjamin Zix, vorbei am 
legendären Maison des Tanneurs, ge-
langt man links in die Rue des Mou-
lins und unmittelbar rechts (leicht zu 
übersehen) auf den winzigen, aber 
idyllischen Quai de la Petite-France. 

An dessen Ende befinden sich die se-
henswerten Ponts Couverts Ú, ehe-
mals gedeckte Brücken mit schönem 
Ausblick auf das Kanalsystem der Ill. 
Nach kurzer Berührung der stark be-
fahrenen Rue Ste. Marguerite stößt 
man auf den Place H.-J. Arp mit ei-
nem der bedeutendsten Museen des 
Elsaß, dem Musée d’Art Moderne et 
Contemporain ×. 

Nach dem Abstecher in die Welt 
der modernen und zeitgenössischen 
Kunst führt der Weg über die Rue 
Adolphe Seyboth vorbei an der Kir-
che St. Pierre le-Vieux auf die Rue du 
22 Novembre und weiter zum zentra-
len Stadtplatz Place Kléber Ñ. Hält 
man sich am Ende des Place Kléber 
rechts, gelangt man über die Rue des 
Grandes Arcades wieder zum Place 
Gutenberg und links in die kleinere 
Einkaufsstraße Rue des Hallebardes.

 Einen wahlweise geruhsamen oder 
auch feucht-fröhlichen Abschluss 
des Spaziergangs bietet, etwas ver-
steckt an der Rue des Frères gele-
gen, der Place du Marché Gayot Í 

mit einer Vielzahl an Kneipen und 
Restaurants.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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Straßburg an einem Wochenende
Auf ins Vergnügen

Frankreich“) an. Für Fotofreunde eine 
Schatzgrube mit unzähligen Motiven 
und vielen Gelegenheiten zur nächs-
ten Stärkung, etwa im La Corde à 
Linge („Wäscheleine“, s. S. 31) am 
charmanten Place Benjamin Zix Ø.

Abends
Wer abends zwei Fliegen mit einer 

Klappe schlagen möchte, dem sei 
das Kabarett-Restaurant Choucrou-
terie (s. S. 32) in der Rue St. Louis 
empfohlen. In der ehemaligen Sauer-
krautfabrik richtet das Elsässer Origi-
nal Roger Siffer regionale Kleinkunst 
an, die mittlerweile Kultcharakter ge-
wonnen hat. Daneben gibts zwischen 
Antiquitäten und Trödel typische ge-
haltvolle Kost aus der Region und ei-
nen guten Tropfen Riesling oder Pi-
not noir.

2. Tag

Morgens
Mit seiner Kulturlandschaft steht 

Straßburg kaum hinter wesentlich 
größeren französischen Städten zu-
rück. Der zweite Tag bringt die Bele-
ge dafür. An Museen und anderen 
kulturellen Einrichtungen herrscht 
kein Mangel und dabei kommt jeder 
auf seine Kosten. Für Kinder bzw. 
Familien empfiehlt sich morgens ein 
Besuch des großen zweisprachigen 
Wissenschaftszentrums Le Vais-
seau ç, einem lebendigen Muse-
um zum Mitmachen. Hier verbinden 
sich Lernen und Spielen auf ideale 
Weise. Eine herrliche Alternative ist 
das Musée des Beaux-Arts im präch-
tigen Palais Rohan Ê, wo Tuchfüh-
lung zu Maler-Giganten wie Giotto, 
Tintoretto oder Goya aufgenommen 
werden kann.

Als vergleichsweise kleine Stadt bie-
tet Straßburg die Möglichkeit, inner-
halb kurzer Zeit die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten und Eigenarten 
der Stadt kennenzulernen. Je nach 
Dauer der Anfahrt eignet sich die Me-
tropole des Elsass für einen Tages-
ausflug, aber auch für ein intensives 
Wochenende. Bei einem Aufenthalt 
von zwei Tagen kommt keine der drei 
Straßburger Säulen zu kurz: Kultur, 
Essen und Trinken plus Shopping.

1. Tag

Morgens
Den Höhepunkt Straßburgs sieht 

man bereits aus sehr großer Entfer-
nung, d. h. schon von der Autobahn 
aus: das Münster É, einst über Ge-
nerationen hinweg das höchste 
Bauwerk unseres Planeten. Die rie-
sige Kathedrale bietet neben vie-
len kunsthistorischen Schätzen wie 
der astronomischen Uhr von ihrem 
Turm einen herrlichen Ausblick auf 
die Stadt und das Umland. Wer die-
sen atemberaubenden Bau etwas auf 
sich wirken lassen möchte, ist leicht 
einen ganzen Vormittag beschäftigt.

Mittags
Nach einer stärkenden Mittags-

pause setzt man die Erkundung des 
historischen Zentrums fort. Durch 
hübsche Gassen mit kleinen Spezia-
litätengeschäften gelangt man zum 
weitläufigsten Platz der Stadt (im 
Dezember mit gigantischem Weih-
nachtsbaum geschmückt), dem 
Place Kléber Ñ. Von hier aus bie-
tet sich das Ausschwärmen in die 
nahe gelegenen Kaufhäuser oder 
der „Durchmarsch“ hinab ins be-
schauliche La Petite France („Klein-

Straßburg an einem Wochenende
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Straßburg an einem Wochenende

lässt man die musealen Verlockun-
gen am Nachmittag links liegen und 
widmet sich den schönen Parkanla-
gen der Stadt, wie der Orangerie á, 
dem Botanischen Garten æ oder 
dem Parc de la Citadelle ê.

Abends
Für den gemütlichen Ausklang des 

Wochenendes eignet sich der Place 
du Marché Gayot Í hinter der Ka-
thedrale. Hier finden sich viele Cafés, 
Bars, Klubs und Restaurants inmit-
ten des für Straßburg typischen Fach-
werkambientes. Für Wasserfans ist 
eines der szenigen Schiffsrestaurants 
wie das Le Rafiot (s. S. 31) am 
Quai des Pêcheurs ein heißer Tipp.

Mittags
Zur Feier des Tages bietet sich 

eine gediegene Mittagseinkehr in ei-
ner Straßburger Institution an, dem 
uralten und wunderschönen Maison 
Kammerzell Ì. In diesem schmuck-
vollsten Fachwerkgebäude der Stadt 
locken kulinarische Spezialitäten in 
Fülle. Nach einem leckeren Hähn-
chen in Rieslingsoße oder einer En-
tenbrust mit Kartoffelgratin könnte 
je nach Interesse das originelle Mu-
seum Tomi Ungerer å, das dem be-
rühmten Straßburger Karikaturisten 
gewidmet ist (siehe dazu auch den 
Exkurs „Tomi Ungerer“), oder das 
spektakuläre Musée d’Art Moderne 
et Contemporain × angesteuert wer-
den. Wer lieber tief in die Geschich-
te des Elsass eintauchen möchte, ist 
im Musée Alsacien Õ am Ufer der 
Ill sehr gut aufgehoben. Bei entspre-
chender Jahreszeit und Witterung 
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Straßburg für Citybummler
Auf ins Vergnügen

Ob zu Fuß, mit dem Schiff oder der 
Minitram – es gibt unterschiedliche 
Möglichkeiten, Straßburg zu entde-
cken und jede von ihnen zeigt die 
Stadt aus einer anderen Perspektive.

Der historische Kern Straßburgs, 
eine Insel, die vom Flüsschen Ill um-
spült wird, bietet so viel, dass die 
meisten Besucher der Stadt dieses 
Areal während ihres Aufenthalts gar 
nicht verlassen. Hier versammeln 
sich die Hauptsehenswürdigkeiten 
wie Kathedrale und La Petite France, 
hier sind die großen Kaufhäuser und 
unzählige kleine Einzelhandelsge-
schäfte zu finden und auch eine un-
überschaubare Vielfalt von Restau-
rants, Cafés, Brasserien und Bistros.

Wer einen Gang runterschalten 
möchte und eher das ruhige, nicht 
von Kameras belagerte Straßburg 
entdecken will, sollte das UNESCO-
geschützte Kleinod namens Altstadt 
hinter sich lassen. Dann empfehlen 
sich etwa die schönen Parkanlagen 
der Orangerie á, der Citadelle ê 
oder des Botanischen Gartens æ. 
Aber auch das Viertel Krutenau/
Finkwiller Ö eignet sich fürs rei-
ne Schlendern ohne Shoppinglis-
te und Sightseeingstress. Für histo-
risch Interessierte und Architektur-
fans bietet das Wilhelminische Viertel 
(s. S. 87) rund um den Place de la 
République ideale Gelegenheiten 
zum Flanieren.

Zu Fuß

Als uralte europäische Kulturstadt 
zeigt sich Straßburg in seinem fast 
kreisrunden, vom Wasser der Ill um-
gebenen Kern. Das Herz der Stadt 
erreicht man über mehr als ein Dut-
zend Brücken aus allen Himmelsrich-
tungen. Im Gewirr kleiner und kleins-
ter Gassen im Schatten der Kathedra-
le hat sich schon mancher verlaufen, 
aber am Ende jedes Irrwegs in Straß-
burgs Altstadt liegt entweder eine be-
zaubernde Kirche oder eine rustikale 
Weinstube (Winstub).

Den besten Überblick über die 
Stadt verschafft man sich vom 66 m 
hohen Südturm der Kathedrale É. 
Der etwas mühsame Aufstieg über 
die mehr als 300 Stufen ist aber nicht 
nur informativ, um sich zu orientie-
ren, sondern auch ein absolut spek-
takuläres Erlebnis. Ein schönes Pano-
rama zeigt sich auch von der Terrasse 
des Museums für moderne und zeit-
genössische Kunst ×.

Straßburg für Citybummler

µ	Europäisches Parlament: Das 
Parlament der EU à hat seinen 
Sitz in einem gigantischen moder-
nen Komplex aus Glas und Stahl 
am Ufer der Ill.

µ	Weihnachtsmarkt: Weihnachts-
märkte gibt es überall, aber kaum 
einer ist so sehenswert, wie der 
seit mehr als 400 Jahren abge-
haltene „Christkindelsmärik“ in 
Straßburg (s. S. 48).

µ	Astronomische Uhr: Zu den be-
sonderen Attraktionen des Straß-
burger Münsters É zählt die as-
tronomische Uhr aus dem 16. 
Jahrhundert.

µ	Historischer Wein: Aus dem Jahr 
1472 stammt der Wein, der im 
historischen Weinkeller des Straß-
burger Hospizes lagert; damit gilt 
er als der älteste Wein der Welt in 
einem Fass (s. S. 21).

Das gibt es nur in Straßburg
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Per Schiff

Die ultraflachen Passagierschiffe, die 
auf der Ill unterwegs sind, bieten eine 
entspannte Möglichkeit, sich einen 
Eindruck von Straßburg zu verschaf-
fen. Von Januar bis Dezember fahren 
die Ausflugsboote ihre etwa 70-minü-
tige Strecke entlang, auf der man die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten wie 
La Petite France oder das Europavier-
tel sieht und das besondere Flair des 
Flussufers kennenlernt. Die Abfahrts-
stelle der Tour, die 9,60 € kostet, liegt 
hinter dem Palais Rohan Ê direkt an 
der Ill. Ein besonderes Vergnügen 
sind das Erleben des Schleusenme-
chanismus vor La Petite France und 
die nahe gelegene Drehbrücke Ù, 
die sich für die Schiffe öffnet.

Die meisten Sehenswürdigkeiten 
Straßburgs liegen auf der Ill-Insel 
und können ideal zu Fuß erkundet 
werden. Viele der historischen Stra-
ßen und Plätze sind überdies Fuß-
gängerzone, sodass der Citybummel 
doppelt Spaß macht. Zwischen der 
mächtigen Kathedrale und dem ma-
lerischen La-Petite-France-Viertel pul-
siert das Straßburger Leben. Hier rei-
hen sich die historischen Häuser, Re-
staurants, Cafés und Geschäfte bunt 
aneinander.

Ex
tratipp






gemütlich an den Hauptsehenswürdigkei­
ten wie dem Münster und La Petite France 
vorbei. Der Spaß kostet 7 € (ermäßigt 
5 €) und findet zwischen April und Anfang 
November statt. 
µ	 Abfahrten: 22. April bis 6. Okt. von  

10 bis 18 Uhr, vom 7. Okt. bis 11. Nov. 
von 10 bis 17 Uhr

Mit der Minitram durch die Stadt
Gleich neben dem Münster (zzt. vor der 
Touristeninformation, ab 2016 Abfahrts­
ort wieder: Place du Château, am Eingang 
zur Turmbesteigung) fährt die Minitram 
(s. S. 109) zur kommentierten Stadtbe­
sichtigung (per Tonband) ab. Dabei rollt 
das kleine Elektrowägelchen mit drei Pas­
sagieranhängern in rund 40 Minuten ganz 

n Stadtrundfahrt in der  
Elektro-Kutsche: die Minitram

042sb Abb.: tk


